
Studienreise Tunesien
EinE KulturrEisE mit AndrEAs JAhn  
in KoopErAtion mit dEm ZEntrum pAul KlEE
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1	_	Tunesische	Scizze,	1914
	 	 Aquarell	und	Bleistift	auf	Papier	auf	Karton,	17,9	x	12,2	cm
2	_	rote	und	gelbe	Häuser	in	Tunis,	1914
	 	 Aquarell	und	Bleistift	auf	Papier	auf	Karton,	21,1	x	28,1	cm
3	_	Scizze	aus	Kairuan,	1914	

Feder	auf	Papier	auf	Karton,	15,8	x	10,5	cm

4	_	vor	den	Toren	v.	Kairuan,	1914
	 	 Aquarell	auf	Papier	auf	Karton,	20,7	x	31,5	cm
5	_	Paul	Klee	und	August	Macke	mit	Fremdenführer	vor	der	Barbier-

Moschee,	Kairuan,	April	1914.	Fotograf:	Louis	Moilliet	(West-
fälisches	Landesmuseum	für	Kunst	und	Kulturgeschichte,	Münster)

6	_	Impression	aus	Kairouan.	Fotograf:	A.	Jahn

rEisEdAtEn 

1. Reise vom 03. bis 10. Mai 2014
2. Reise vom 11. bis 18. Oktober 2014
Mindestteilnehmerzahl: 14 Personen
Die Reise ist auf 20 Personen beschränkt.

Anmeldeschluss:
1. Reise: 3. März 2014
2. Reise: 11. August 2014

prEisE pro pErson in chf

im pAuschAlprEis EingEschlossEn:

h Linienflug mit Tunis Air in Economy Class
h 20 kg Freigepäck und kleine Verpflegung an Bord
h Flughafen- und Sicherheitstaxen, Treibstoffzuschlag 

(Stand Juli 2013, Änderungen vorbehalten)
h 7 Übernachtungen gemäss Programm, Basis Doppel-

zimmer mit Bad oder Dusche/WC
h Täglich Frühstück
h 2 Abendessen und 1 Mittagessen
h Abschiedsabendessen im Hotel La Kasbah
h Transfers und Ausflüge gemäss Programm in komfor-

tablem, klimatisiertem Reisebus
h Eintritte und Besichtigungen gemäss Programm
h Service und Taxen
h Ausführliche Reiseunterlagen mit Reiseführer

h Künstlerische Reiseleitung durch Andreas Jahn  
(www.anjan.ch), Germanist und Kunstvermittler im 
Zentrum Paul Klee, Bern

nicht EingEschlossEn sind:

h Getränke und persönliche Auslagen während der  
Reise, Versicherungen, Trinkgelder, nicht erwähnte 
Leistungen

h Preis-, Flugplan- und Programmänderungen bleiben 
vorbehalten. Es gelten die allgemeinen Reise- und Ver-
tragsbedingungen sowie die speziellen Annullierungs-
bedingungen für diese Spezialreise.

spEZiEllE AnnulliErungs
bEdingungEn

h Ab Bestätigung bis 2 Monate vor Abreise: keine  
Annullierungskosten

h Ab 2 Monate bis 1 Monat vor Abreise: 75% des  
Gesamtbetrages

h Ab 1 Monat vor Abreise: 100% des Gesamtbetrages

rEisEdoK umEntE für schwEiZEr 

Bis mindestens nach Aufenthaltsende gültiger Pass für 
Aufenthalte bis zu 3 Monaten. Die gültige Identitätskarte 
wird nur anerkannt, wenn der Aufenthalt durch ein  
Reisebüro organisiert wurde (Nachweis). Die bei der Ein-
reise übergebenen touristischen Karten sind für das  
Verlassen des Landes unerlässlich.

gEsundhEitslAgE 

Impfung gegen Diphtherie, Tetanus, Hepatitis A und  
Poliomyelitis empfohlen. Es wird empfohlen, sich gegen 
Mückenstiche zu schützen.

K ulturEllE bEsondErhEitEn 

Tunesien ist ein muslimisches Land. Passen Sie Kleidung 
und Verhalten den lokalen Gepflogenheiten an.

gEld

Tunesischer Dinar TND. Umrechnungskurs TND 1 =  
~ CHF 0.70  (06/2013),  Einfuhr Lokalwährung verboten

ZEitvErschiEbung 

+/– 0 h; – 1 h während unserer Sommerzeit
 

lAndEsspr AchE 

Amtssprache Arabisch, Verständigungsmöglichkeit 
Englisch, Französisch und Italienisch.

Pauschalpreis pro Person im Doppelzimmer 2440

Einzelzimmerzuschlag (7 Nächte) 245

Jahresversicherung Annullierung und Assistance  
pro Person 

105

Jahresversicherung Annullierung und Assistance im  
gleichen Haushalt lebend

179
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ANJAN
Kunst, erlesen und bereist

www. .ch

www.zpk.org



Tunesien! Heimat?

Ihr Reiseprogramm

nach Sizilien schweifen lassen können, bringt Ihnen eine klei-
ne Kulturgeschichte zum Mittelmeerraum näher.
Abends ruhen wir in Hammamet im Hotel Aziza. Die Stadt war 
fabelhaft,	am	Meer	gelegen,	winklig	und	rechtwinklig	und	wie-
der	winklig.

5. TAG:  
Morgens sammeln Sie persönliche Bilder von Markt-
stimmungen und Strassenszenen in Hammamet. Dann freuen 
Sie sich auf die Busfahrt nach der heiligen Stadt Kairouan 
und den mehrtägigen Aufenthalt im 5*-Hotel La Kasbah. 
Vielleicht gönnen Sie sich dort den Besuch des hauseigenen 
Hammams und lassen in aller Ruhe Ihre bisherigen Ein-
drücke nachwirken.

6. TAG:  
Der Ruf des Muezzin mag Sie geweckt haben, um	die	Ent-
deckung	des	Wunders	Kairuan	würdig	durchzuführen.	Wir er-
fahren, wie	durchdringend,	wie	berauschend,	wie	klärend	zu-
gleich	diese Stadt auch heute noch wirkt. Der ausgiebige 
Rundgang durch das Labyrinth der Gassen führt Sie zur Dja-
ma Sidi Oqba aus dem 9. Jh., wo wir uns die Unterschiede 
über den Aufbau einer arabischen, türkischen und persi-
schen Moschee bewusst machen. Ausserdem erhalten Sie, 
im Innenhof unter den Arkaden verweilend, einen Überblick 
zum Islam und eine Einsicht in die Poesie des Koran.

7. TAG:  
Einen ganzen Morgen lang flanieren Sie durch Kairouan nach 
eigenem Gutdünken, zuletzt	in	einem	Strassencafé	gelandet.	
Nachmittags lassen Sie sich von den bibliophilen Schätzen 
im Musée National des Arts Islamiques im nahegelegenen 
Reqqada begeistern. Der Vergleich der arabischen Kalli-
graphie mit den Schriftbildern von Paul Klee wird Sie ebenso 
zum Staunen bringen wie der allgemeine Umgang mit dem 
Ornament in Orient und Okzident.
Den Abend verbringen wir wieder in Kairouan und möchten 
während einer gemeinsamen Mahlzeit die Reise zu einem 
fröhlichen Abschluss bringen.

8. TAG:  
Die genauen Angaben zur Heimreise können an dieser Stelle 
noch nicht bekanntgegeben werden. Zur Zeit ist der Direkt-
flug ab Tunis nach Zürich vorgesehen. Sollte es eine vorteil-
haftere Möglichkeit ab Enfidha oder Monastir geben, werden 
wir dies in der Reiseplanung entsprechend berücksichtigen.

1. TAG:  
Ein Direktflug von Zürich nach Tunis bringt uns in den Orient. 
Materie	und	Traum	zu	gleicher	Zeit,	schreibt Klee in seinem  
Tagebuch, und	als	drittes	ganz	hinein	verfügt	mein	Ich,	Sie  
selber. Nach ein paar Grundgedanken zum Reizwort «Orien-
talismus» geniessen Sie Ihren Aufenthalt im 4*-Hotel Majes-
tic mit einem gemeinsamen Abendessen und unternehmen 
vielleicht noch einen individuellen Spaziergang	durch	die		
Araberstadt.

2. TAG:  
Auch wenn sonntags die Läden ruhen, ist in der Medina aller-
hand los. Wir besuchen in dieser UNESCO-geschützten Innen-
stadt von Tunis ausgewählte Häuser, damit Sie an deren Bei-
spiel interessante Zusammenhänge über das Bauen in Orient 
und Avantgarde (Bauhaus) erfahren und auch noch Klees  
Synthese	Städtebauarchitektur-Bildarchitektur zur Kenntnis nehmen 
können. Ausserdem bedenken wir in Bezug auf das Künstler-
sujet der Odaliske die östliche Stellung der (Haus-)Dame und 
die westliche Stilisierung der Frau. Auch der strahlenden 
Macht römischer Mosaike mit mythologischen Motiven wer-
den Sie im Bardo-Nationalmuseum nicht widerstehen wollen.

3. TAG:  
Heute lernen Sie Karthago kennen. Der altorientalische Ort 
befindet sich freier	am	Meer,	mit	mehr	Umblick.	Von	der	Stadt	
ausser	einigen	ausgekratzten	Stellen	am	Boden	nulla.	Und den-
noch gibt es genügend Spuren zu finden, um sich die phöni-
zische Kultur vorstellen zu können, deren Vermittlung von 
Seefahrt und Alphabet im besten Sinne des Wortes Geschichte 
schrieb. Hier fand Klee Quellen nicht nur für seine späteren 
Schriftbilder und mosaikartigen Werke. Hier bietet sich auch 
das Nachsinnen über die «Ruinenromantik» an. Unser Rund-
gang konzentriert sich auf den felsigen Byrsa-Hügel mit dem 
Zentrum der ehemaligen Stadt und dem Archäologischen Mu-
seum, berücksichtigt den alten Kriegshafen und das Tophet, 
einen Kultplatz um die grosse Göttin Tanit.
Den Abend verbringen wir in Sidi Bou Said als jenen Ort, der 
für Klee die	Leibhaftigkeit	des	Märchens	bedeutete. Sie haben 
reichlich Gelegenheit, eigene Eindrücke hiervon zu gewinnen.

4. TAG:  
Frühmorgens verlassen wir Tunis, damit Sie die Busfahrt rund 
um das Kap Bon intensiv erleben können. Im Steinbruch Ghar 
el-Khebir bei El Haouaria vergleichen wir auch die Steinbruch-
bilder von Dürer über Cézanne bis Klee und geniessen das 
Mittagessen in dem direkt an der Küste gelegenen Fischres-
taurant La Daurade. Die Auseinandersetzung mit der phönizi-
schen Ausgrabungsstätte Kerkouane, wo Sie den Blick bis 
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Die einwöchige Kulturreise nach Tunesien 
steht täglich im Zeichen bestimmter themati
scher Schwerpunkte und bietet Ihnen auch 
die Gelegenheit zu ganz persönlichen Entde
ckungen.

Die Kulturreise nach Tunesien findet anlässlich des 100jährigen Jubiläums der «Tunisreise» 
von Paul Klee, August Macke und Louis Moilliet statt und bietet ausserdem die Möglichkeit, 
sich mit den kulturell entscheidenden Beiträgen der Phönizier, Römer und Moslems ausein
anderzusetzen. 

Die Begeisterung der Künstlerfreunde für die 
Momente und Monumente in Tunis, Kartha
go und Kairouan ist ansteckend. «Heimat?», 
wie sich Klee im Tagebuch fragt, könnten 
auch wir hier finden. Geistesgeschichtliche 
Zusammenhänge machen sichtbar, dass Ori
ent und Okzident nicht nur zu trennen sind.
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